
 

Elternrat Schule Allmendingen / 1. Sitzung 2025/2026 
 

Datum 12.01.2026 

Zeit:  18:30 – 20:00 

Ort: Schule Allmendingen 

 

Teilnehmer/innen Eva Duraschiok, Claudia Marioni, Julia Nyffenegger, Charlotte Ramseier, Carole Zurbriggen, 
Manuela Schenk, Olivia Zimmermann, Qendresa Kastrati, Michael Schwitter, Damiano Viotto, 
Nina Ochsenbein 

Entschuldigt Monika Henning 

 

Nr. Traktandum / Thema Wer 

1.  Begrüssung DV 

2.  Traktandenliste besprechen alle 

3.  Besetzung des Elternrates 2024/2025  

Klasse KL Name Vorname Zusätzliche Rolle im ER 

KG 1 Th. Renold Kastrati Qendresa  

KG 2 V. Gurtner Zurbriggen  Carole Finanzen 

1a+2a M. Röthlisberger Henning Monika Protokoll 

1b+2b M. Imobersteg Ramseier Charlotte  

1c L. Lalvani Ochsenbein Nina  

3a+4a P. Spori Viotto Damiano Präsidium 

3b+4b J. Nyffenegger Schenk Manuela  

5a+6a J. Teuscher Zimmermann Olivia  

5b+6b N. Maurhofer Michael Schwitter  
 

alle 

4.  Rückblick Weihnachtsfest 2025 
 
Rückmeldungen Elternrat 
Das Weihnachtsfest wurde grundsätzlich als sehr gelungen bewertet. Die Organisation des Essens mit 
Gutscheinen statt Bargeld wurde als hygienisch und praktikabel befunden, wenngleich es anfangs 
Erklärungsbedarf gab. Anliegen gab es bezüglich der Anmeldung der Elternhelfer. Es wurde 
beschlossen, die Anmeldung künftig bereits an den Elternabenden vorzunehmen, um die Helferzahl 
besser planen zu können. Die Termine stehen frühzeitig fest und die Eltern könnten sich bereits am 
Elternabend eintragen, wenn man direkt mit dem Apell auf sie zugehen würde, dass wir von jeder Klasse 
3 oder 4 Personen brauchen. Direktes ansprechen von Eltern hat oft zur Folge, dass immer nur die 
gleichen Personen mithelfen. Carole erstellt ein Dokument mit allem, was für die Organisation gebraucht 
wurde an Kassen-Stock, Getränken, Esswaren, Anzahl Helfern, Aufteilung in welche Schichten (dritte 
Schicht mehr Männer zum Abbau) und auch die Aufstellung der Tische etc. damit die Planung in zwei 
Jahren erleichtert werden kann. Das Konzept mit Kauf von Gutscheinen und anschliessendem Bezug 
der Getränke und Essen wurde als positiv empfunden. Die Abgabe von Gutscheinen an die Helfer 
müsste jedoch anders organisiert werden. Ein Vorschlag wäre, dass es an der Kasse eine Liste mit 
Helfern gibt, die einen Bon beziehen können. Die Schlussrechnung ist noch ausstehend also ist noch 
unklar, ob wir Gewinn gemacht haben oder eher Verlust – da die Preise generell teurer geworden sind. 
Die Menge z.B. vom Käse (vorgeschnitten und nicht zum Abstreichen) war dieses Jahr sehr gross und 
eine Preiserhöhung wäre bei dieser Menge gerechtfertigt.  
 
Rückmeldungen Lehrervertreter und Schulleitung 
Von Seiten der Lehrerschaft ist es immer eine Herausforderung, insbesondere im Kindergarten. Generell 
war die Kaufkraft in früheren Jahren grösser und es sind einige Produkte zurückgeblieben. Was mit dem 
Erlös der Verkäufe passiert, entscheiden die Lehrpersonen jeweils von Jahr zu Jahr.  
 
Kontrolle Sicherheitskonzept 
Die Kontrolle wurde sehr kurzfristig angekündigt. Es kann immer passieren, dass eine solche Kontrolle 
gemacht wird. Es hätte auch die Hygiene kontrolliert werden können. Dann hätten alle Kuchenstücke 
z.B. einzeln verpackt werden müssen. 

alle 

5.  Rückblick Snowday 
 
Die Skiausrüstung für den Snowday wurde zum ersten Mal bei Ochsner bezogen, was grundsätzlich 
auch gut funktioniert hat. Das Material wurde nach der Anpassung direkt in den Waren-Wagen zu den 
Autos transportiert. Parkieren beim nächsten Mal im Parkhaus empfohlen und nicht vor dem Gebäude – 
dann kann man direkt vom Ochsner zum Parkhaus fahren mit dem Material. 
 
Verwirrung gab es zum Thema Helm. Bei Rieben Sport, haben die Kinder jeweils den Helm gleich 
erhalten, dieses Mal vor Ort an der Lenk. Ausserdem gab es teilweise grosse Diskrepanzen bei der 

alle 



 

Selbsteinschätzung der Kinder betreffend ihr Niveau und es musste vor Ort umsortiert werden was zu 
Enttäuschungen geführt hat. 

6.  Projekt Bildungsstrategie Volksschule Stadt Thun 
 
Partizipative Veranstaltung der Stadt Thun zur Entwicklung einer «Vision der Volksschule 2040». Diese 
findet am 28. Januar im Schulhaus Gotthelf statt und es wäre spannend und auch wichtig, bei diesem 
Prozess mitzuwirken. Damiano und Olivia klären ihre Teilnahme. 

DV 

7.  Nächstes Elternforum: Mögliches Thema und Referent 
 
Florian Lipuner macht Vorträge zum Thema Computerspiele und Gaming. Er ist bekannt aus den Medien 
und spricht über Risiken und Chancen von Games. Obwohl wieder ein Medienthema, betrifft es 
durchaus schon Kindergartenkinder. Die Zielgruppe und Kosten werden mit Herrn Lipuner abgeklärt. 
 
Der ideale Zeitpunkt eines Referates wurde noch einmal diskutiert, da im Herbst immer sehr viele 
Termine sind. Generell wäre es wünschenswert, dass wir eine Art Terminkalender (Roadmap) auf 
weitere Sicht haben mit fixen Daten z.B. für Weihnachtsfeste, Sommerfeste, Snowday, Elternforen etc. 
mit Beteiligung des Elternrates. Dieser soll als Basis für zukünftige Planungen dienen. 
 
Bekannt sind: 
- Weihnachtsmarkt im 3-Jahre-Turnus 
- «Sommerfest» (Thema immer sehr offen) für dieses Jahr am 25.06.2026 

OZ 

8.  Zone Tempo 30 
 
Alle Haushalte wurden zu einer Informationsveranstaltung zum Thema Tempo 30 eingeladen. Diese wird 
in Form einer Stammtischdiskussion im Kreuz abgehalten und es wird mit einer emotionalen 
Veranstaltung gerechnet. Die Teilnehmer werden am nächsten Treffen im März informieren. 

alle 

9.  Anliegen der Schulleitung 
 
Eva Duraschiok berichtet über die aktuellen Planungen der Pensen und Stundenpläne welche gut 
vorangeschritten aber noch nicht abgeschlossen ist. Es gibt diverse Änderungen, welche aber noch nicht 
kommuniziert werden. Es wird nur Durchmischungen der Klassen (4. -> 5. Klase) geben, wenn es klare 
Auslöser dazu gibt oder es gängige Praxis ist, was in Allmendingen nicht der Fall ist. Da es im Moment 
auch keine konkreten Gründe gibt, wird dieses Jahr keine Vermischung stattfinden. 
 
Ein Anliegen der Abwarte ist, dass zurzeit zu viele Trottinetts auf dem Schulhausplatz rumliegen. Das 
Hauswart-Team um Franz Liebi hat sich diesem Thema aber bereits angenommen. 

alle 

10.  Anliegen der Lehrervertretungen 
 
Keine Rückmeldungen der Lehrpersonen an den Elternrat. 

LL / 
JN 

11.  Varia 
 
Die Flyer zur Papiersammlung werden zu spät verteilt und er enthält zu viele Informationen, jedoch nicht 
die wichtigen, z.B. dass die Kinder durch die Papiersammlung eine finanzielle Unterstützung für die 
Klassen erhalten. Ausserdem wäre eine Info wünschenswert, dass keine Süssigkeiten mehr deponiert 
werden aus diversen und nachvollziehbaren Gründen. Eva hat diese Information aufgenommen. 
Papiersammlungen sind ohnehin ein aussterbendes Thema, da die Erträge seit Jahren rückläufig sind. 

Alle 

 
Nächste Sitzung am 16.03.2026 18:30 – 20:00 / Schule Allmendingen Lehrervertretung: Therese Renold 


